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Die Debatte um Care wirft grundlegende 
Fragen zur Neuverteilung gesellschaft-
licher Arbeit auf, die weit über die Verein-
barkeit von Familie und Beruf hinausge-
hen. Daraus ergeben sich bisher zu wenig 
beachtete Veränderungen für den Alltag 
von Männern und die Leitbilder von 
Männlichkeit. Der Band bietet Analysen 
zum Verhältnis von Männlichkeit und 
Sorgearbeit sowie zum aktuellen Wandel 
in Familien und Firmen, Politik und Kultur. 
Diskussionen um Konzepte von Vater-
schaft seit der Aufklärung und die 
verdrängte Tradition von Männern in 
Pfl egeberufen eröff nen historische 
Perspektiven für die Gegenwart. 

Martin Dinges (Hrsg.)
Männlichkeiten und Care
Selbstsorge, Familiensorge, 
Gesellschaftssorge

Reihe: Geschlechterforschung
2020, 298 Seiten
broschiert, € 34,95
ISBN 978-3-7799-6227-4
Auch als E-Book  erhältlich

Aus dem Inhalt: Mit Beiträgen von:

Theoretische Grundlagen und praktische Veränderungen in der ge-
schlechterspezi� schen Verteilung von Sorge- und Erwerbsaufgaben
Einleitung: Die gesellschaftliche und wissenschaftliche Debatte um 
Männlichkeit und Sorgearbeit seit den 1970er Jahren 
Männerbilder und der Fürsorgestreit in den 1920er Jahren 
Familienmännlichkeit und Autorschaft. Zur Verschränkung von Selbst- und 
Fürsorge bei Karl Ove Knausgård 
Mehr Care, mehr Share, weniger Masculinity? Neue Praxen von Männern 
und ihre Funktionalisierung in einer neoliberalen Gesellschaft 
Switchen – eine (verdeckte) Bewältigungsform zur Vereinbarung von 
Erwerbs- und Sorgearbeit 
Fair heisst 50:50: Förderung männlichen Care-Engagements – eine 
Praxisperspektive 
Fachkräfte in Pfl egeverantwortung: Genderspezifi scher Perspektivenwechsel 
Väterliche Sorge von der Klassik bis zum Rap
Die Entsorgung des Hausvaters. Geschlechtersemantik in Dramen 
Großmanns, von Gemmingens und in Lessings Emilia Galotti 
Die Entwicklung zum „zärtlichen Vater“. Männlichkeit und Sorge in Goethes 
„Wilhelm Meisters Lehrjahre“ 
Zur Bedeutung von Vaterschaft und Männlichkeit für die körperliche 
Erziehung des Kindes. Perspektiven auf Sorgeverhältnisse frühkindlicher 
Pädagogik in der Spätaufklärung 
Der sorgende aufgeklärte Familienvater. Gesundheit und Krankheit von 
Familienmitgliedern in der Autobiographie des Hofagenten Stephan 
Andreas (von) Haslinger (1740–1807) 
Vaterschaft, Selbstzweifel, Angeln – Die „Care-Seite“ des deutsch-
sprachigen Rap 

P� egepraxis und Männlichkeit von der Aufklärung bis in die Gegenwart
Männer pfl egen Männer. Die Krankenpfl ege der Münchener Barmherzigen 
Brüder zwischen 1750 und 1809 
Pfl egenotstand, Hegemoniale Männlichkeit und der Gender Care Gap in 
der Wirtschaftswunderzeit 
Altenpfl ege: Männersache?! – Die Konstruktion berufl icher Passungsver-
hältnisse in der Anwerbung männlicher Pfl eger 
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